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Der Vortrag wird einen Überblick über die statistische Datenlage und die Auswertungsmöglich-
keiten der Bildungsstatistiken geben – von der Schule bis zum Studium. Insbesondere werden 
Daten aus den allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen, der Berufsbildungsstatistik, der 
Hochschulstatistik und der Statistik zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen vorge-
stellt. 
Soweit möglich werden in der Auswertung mehrere Jahre dargestellt, um Entwicklungen und 
Tendenzen aufzuzeigen.   
 
Unter anderem werden folgende Fragen angesprochen: 

 Wie entwickelte sich die Zahl der Schüler- und Schülerinnen an allgemeinbildenden Schu-
len? 

 Mit welchen Abschlüssen verlassen die Schüler- und Schülerinnen die allgemein bilden-
denden Schulen?  

 Mit welchen Abschlüssen wechseln die Schüler- und Schülerinnen an die berufsbildenden 
Schulen? 

 
Der größte Bereich der beruflichen Bildung ist die duale Ausbildung. Daten dazu liefert die Berufs-
bildungsstatistik. Der Vortrag wird neben den 20 beliebtesten Berufen auch die Ausbildungser-
folge von Männern und Frauen betrachten.  
 
Wird keine berufliche Ausbildung angestrebt, ist mit den entsprechenden Abschlüssen eine uni-
versitäre Ausbildung möglich. Die Hochschulstatistik bietet dazu ein umfangreiches Datenange-
bot. Das Hochschulstatistikgesetz hat in diesem Jahr eine Revision erfahren. Zahlreiche Änderun-
gen in der Erfassung und Aufnahme neuer Merkmale der Studierenden werden in den kommen-
den Jahren weitere interessante Auswertungen möglich machen. Im Vortrag wird die Auswertung 
der Studienanfänger und Studienanfängerinnen der vergangenen Jahre aufgezeigt. Ein Blick über 
die Grenzen von Niedersachsen hinaus, zeigt, wie Niedersachsen im Vergleich zu anderen Bun-
desländern aufgestellt ist. 
 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Anerkennung von im Ausland erworbenen Berufsqualifikati-
onen. Dies ist eine entscheidende Grundlage für den Einstieg in den deutschen Arbeitsmarkt. Die 
Statistik zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen bietet Auswertungsmöglichkeiten 
zur den folgenden Fragen: Über welche Berufsqualifikationen verfügen die zugewanderte Männer 
und Frauen? Aus welchen Staaten kommen diese Menschen?  


